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Die helle Bauchhaut dieser Riesenreptilien ist weicher als die höckerige Rük-
kenhaut und wird daher oft mehr geschätzt.

ist. Nur durch Abkühlung werden ihre Bewegungen etwas
verlangsamt.

Auch im Zoo glauben die Besucher zu Unrecht, dass die Panzerechsen

«wie ausgestopft» herumliegen. Sie sind in Wirklichkeit
voll explosiver Bewegungsfähigkeit und verfolgen alle Ereignisse
in ihrer Umgebung aus den schlitzförmigen Pupillen heraus mit
einer unerhörten Aufmerksamkeit. H.

TONBIBLIOTHEK
Alle Staaten, welche Bildung und Weiterbildung ihrer Bürger
fördern, legen Büchereien an, in denen der Lernbeflissene wertvollen

und auch unterhaltsamen Lesestoff findet. Warum aber sollte
der Mensch gediegenes Kulturgut nur mit den Augen aufnehmen?

Kann er - anstatt einsam zu lesen - nicht auch als einzelner
hören? Ist es nicht angebracht, ihm schon gesprochene Texte
sowie schon gespielte Musik leihweise zur Verfügung zu stellen?
Ganz gewiss.
Amerikanische Bibliotheken sind in der Anlage von sogenannten
Musikbibliotheken vorangegangen, und heute können auch in
Europa Musikstücke von Grammophonplatten an öffentlichen
Orten mit Kopfhörern abgehört werden. Ausserdem nimmt bei-
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spielsweise die internationale Organisation der «Tonjäger» die
Stimmen bekannter Persönlichkeiten zur Einreihung in ein künftiges

Archiv mit Bibliotheks-Charakter auf.
Wer dächte nicht vollends an die Blinden? Des Sehsinns beraubt,
stehen sie hauptsächlich durch den Hörsinn mit der Umwelt in
Verbindung. Auch für sie werden Musikbibliotheken angelegt,
denen sich gesprochene Textbibliotheken angliedern. Eine solche
Tonbücherei besteht aus literarischen Werken, die von
Schauspielern oder Schriftstellern auf Tonband gesprochen worden
sind und in gewünschter Auswahl dem einzelnen Blinden mit der
Post zugestellt werden.
Eine Musikbibliothek hat jedoch nicht nur Hörlustigen oder
Sehbehinderten zur Verfügung zu stehen, sie dient vielmehr wie jede
Bibliothek in hohem Masse der Wissenschaft, indem von
forschenden Gelehrten oder Studierenden jederzeit musikalische
Werke durchs Gehör überprüft und verglichen werden können.

Helmut Schilling
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